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21. (Normen isomorpher Räume; nur für Mathematiker)

Seien U,V zwei isomorphe Vektorräume und

Φ : U 7→ V

ein entsprechender Isomorphismus. Weiter sei ‖.‖U eine Norm auf U. Dann wird
durch

‖.‖V : ‖v‖V = ‖Φ−1(v)‖U

eine Norm auf V erklärt.

Hinweis: Ein Isomorphismus ist eine lineare, injektive und surjektive Abbildung.

22. (Gesamt- und Einzelschrittverfahren)

Es werde die Aufgabenstellung Ax = b, A ∈ Rn,n, x, b,∈ Rn betrachtet. Zeigen Sie:

Das Gauß–Seidel-Verfahren, aber nicht das Jacobi-Verfahren, konvergiert für

A =
1

2

 2 1 1
−2 2 −2
−1 1 2


23. (Gesamt- und Einzelschrittverfahren;

für Informatiker als Ersatz für Aufg. 21)

Es werde die Aufgabenstellung Ax = b, A ∈ Rn,n, x, b,∈ Rn betrachtet. Zeigen Sie:

Das Jacobi-Verfahren, aber nicht das Gauß–Seidel-Verfahren, konvergiert für

A =

 1 −2 2
−1 1 −1
−2 −2 1


Hinweis: Mit den Beispielen von Aufgabe 22 und 23 ist gezeigt, dass Aussagen der Form

”
Wenn das Einzelschrittverfahren konvergiert, dann konvergiert auch das Gesamtschritt-

verfahren“– oder umgekehrt – NICHT gelten.


